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Düsseldorfer Symphoniker - Ein Portrait

„Orchester für Düsseldorf“ – das ist eine Aufgabe und ein Anspruch, dem die Düsseldorfer 

Symphoniker sich 250-mal im Jahr stellen.

Das Orchester ist ein Ensemble mit zwei Gesichtern, denn die Arbeit in der Tonhalle und in der 

Deutschen Oper am Rhein mit zwei Opernhäusern gibt ihm ein ganz eigenes, ungewöhnliches 

Profil. Mit Konzertreisen - nach Amsterdam, Salzburg, Wien, Montreux, China und Japan - trägt das 

Orchester den Ruf Düsseldorfs als Kulturstadt in die ganze Welt.

Für das große Schumannjahr 2010 (200. Geburtstag) ist die Aufführung des gesamten Schumann-

Oeuvres geplant und das mit Künstlern wie Andrey Boreyko, Mario Venzago, Christoph Eschenbach 

und Frank Peter Zimmermann.

Von Händel bis Schumann

Die Symphoniker haben eine weitreichende Tradition: Schon im 18. Jahrhundert arbeiteten 

international gefeierte Künstler wie Georg Friedrich Händel und Arcangelo Corelli am kurfürstlichen 

Hof mit der „Düsseldorfer Hofkapelle“. Später gingen viele Musiker der Hofkapelle nach Mannheim. 

Mit der „Mannheimer-Schule“ begründete sich dort die Wiege der heutigen Orchesterkultur.

Im 19. Jahrhundert, mit dem Aufschwung der bürgerlichen Musikkultur, versammelte sich der 

Städtische Musikverein in Düsseldorf. Mit Geschick gelang es erneut bedeutende Künstler an den Rhein 

zu rufen. Unter den ersten Düsseldorfer Musikdirektoren fanden sich namhafte Persönlichkeiten, wie 

Felix Mendelssohn-Bartholdy (von 1833-1835) und Ferdinand Hiller (von1847-1850), deren Stellung 

in der Musikgeschichte schon zu ihrer Zeit hoch angesehen war.

Ferdinand Hiller riet Robert Schumann (in Düsseldorf 1850-1854) - als Vorgänger und Freund - zur 

Annahme der angebotenen Stelle als Düsseldorfer Musikdirektor. Die Stadt Düsseldorf zeigte sich 

überglücklich, dass sie das schon als weltberühmt zu bezeichnende Musikerehepaar Robert und Clara 

Schumann an sich binden konnte. Schumann komponierte in Düsseldorf trotz seiner unheilbaren 

Krankheit mehrere seiner besten Werke. Es war das erste und zugleich letzte Mal, dass Schumann 

ein öffentliches Amt bekleidete. Neben Leipzig und Berlin zählte Düsseldorf schon damals zu den 

bedeutendsten Musikstädten Deutschlands.

In den folgenden Jahrzehnten entwickelte sich das Orchester zu einem der großen und führenden im 

Lande. Die Düsseldorfer Symphoniker sind Deutschlands zweitältestes städtische Orchester.




